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Emile Hengen, Serigraf und Foto-
künstler, sucht nach dem Detail im 
großen Ganzen. Selten rückt das Ge-
samtbild in den Fokus seiner Foto-
grafien. Es sind die Kleinigkeiten des 
Seins, die seine Art zu fotografieren 
auszeichnen: Schatten, Unschärfen 
und Farbnuancen. Sie fließen har-
monisch ineinander und hinterlassen 
in jedem Bild ein Gefühl der Melan-
cholie und Vergänglichkeit. Wie  
jenes verlassene Haus, das in grauer 
Einsamkeit vor sich hinzudämmern 
scheint…
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